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Exemplarischer Charakter dieser Unterrichtseinheit für Individualisierung und Differenzierung

Welche Elemente dieser Unterrichtseinheit bieten Lösungen an für Individualisierung und Differenzierung im Unterricht und wie wird individuelles Lernen ermöglicht?

Differenzierung nach:

· Lerntempo durch Bearbeiten einer entsprechend großen oder kleinen Zahl von Aufgaben
· Lernniveau durch Wahl von schweren oder leichten Aufgaben
· Methodenwahl (Einzelarbeit / Einzelarbeit in der Gruppe / Gruppenarbeit)

Ziele der Unterrichtseinheit

Vorstruktur (fachlich und überfachlich): 
Die Schüler können einfache Bewegungen beschreiben (s-t und v-t-Diagramme) und berechnen.
Die Schüler kennen einige skalare und vektorielle Größen sowie einfache und zusammengesetzte Einheiten

Die Schüler kennen Masse, Dichte, Gewichtskraft und Ortsfaktor

fachliche Ziele: 

Schüler sollen Kraftwirkungen auf Körper beobachten und dokumentieren können




Schüler sollen Versuchsanordnungen in Kurzform verbal beschreiben können





Schüler sollen verschiedene Kräfte erkennen, benennen und sortieren können





Schüler sollen Kraftwirkungen auf Körper in verschiedenen Situationen vorhersagen können
methodische Ziele:

Schüler wechseln selbstständig und eigenverantwortlich zwischen Einzelarbeit und Gruppenarbeit
Schüler „bei Laune halten“ durch ein „Feuerwerk“ an Versuchen und Methodenwechseln

Durch Punktevergabe wird ein Wettbewerb unter den Schülern angeregt sowie eine Lernerfolgsmeldung für den Lehrer erzeugt.  

soziale Ziele: 



Der fachliche Dialog zwischen den Schülern wird durch die Wahlmöglichkeiten bei den Aufgaben angeregt – so entstehen ganz automatisch Fachgespräche!
sonstige Hinweise zur Umsetzung: 

Die Powerpoint-Präsentation führt wie ein roter Faden durch die gesamte Unterrichtsstunde. 
Verlaufsplanung 
	Organisa-tionsform
	Zeit
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Materialien
	Hinweise

	P, L
	15
	k
	Kurzvortrag über den Ablauf der Stunde und über Kräfte, deren Ursachen und Wirkungen
	02_PPT_Kraft.ppt
	

	S, L
	25
	koop
	6 Versuche, vorgeführt von Schülern und Lehrer, im Freien und im Klassenzimmer:
· Zwei S. schieben eine Mülltonne in die gleiche Richtung

· Dito, aber entgegengesetzte Richtungen

· Roller mit S. wird über eine Rolle von einem Gewicht beschleunigt

· Kugel  (im Klassenzimmer) rollt an einem Magneten vorbei

· „Glas Whiskey“ rutscht (reibungsarm) über eine lange „Theke“ (im Klassenzimmer)
Dabei protokollieren die Schüler auf dem Beobachtungsbogen den Versuchshergang, die Beobachtungen, Kraftnamen und Wirkungen.
	03_AB_Beobachtungsbogen.doc
diverses Material aus der Physiksammlung
	Versuche an Gegebenheiten anpassen, ggf. Anzahl reduzieren oder erhöhen.

 Idee: Anschieben eines Autos

	S
	5
	k
	Fehlerzahl ermitteln lassen diese abfragen
	02_PPT_Kraft.ppt
	

	EA
	30
	i
	Aufgaben verschiedener Schwierigkeitsstufen wählen und bearbeiten um mindestens x Punkte zu erzielen
Lösungen austeilen und Punktzahl ermitteln lassen
	02_PPT_Kraft.ppt 
04_AB_Aufgabenblätter.doc

	Mindestpunktzahl x einfordern

	   EA
	   13
	    k
	Lernzielkontrolle, Abschlusstest auf Formblatt
	02_PPT_Kraft.ppt 
05_AB_Abschlusstest Ankreuzformular.doc
	

	EA
	2
	i
	Individuelles lernen zuhause, weitere 4 Punkte erzielen!
	02_PPT_Kraft.ppt
	 Hausaufgabe ggf. anpassen


AA = Arbeitsauftrag, AB = Arbeitsblatt, EA = Einzelarbeit, F = Folie, GA = Gruppenarbeit, HA = Hausaufgaben, I = Information, L = Lehrer/in, P = Plenum, PA = Partnerarbeit, PPT = Präsentation, S = Schüler/innen, TA = Tafelanschrieb, UA = Unterrichtsarrangement, k = kollektiv, koop = kooperativ, i = individuell
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